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Putin und Trump: Taktisches Spiel um
die Ukraine und Frühlingshoffnung

Putin signalisiert Trump eine vorübergehende Aussetzung
von Angriffen auf die ukrainische Energie-Infrastruktur. Der

Konflikt bleibt angespannt.

Ukrainische Energie-Infrastruktur, Ukraine - Russlands
Präsident Wladimir Putin hat einem Telefongespräch mit dem
ehemaligen US-Präsidenten Donald Trump zufolge signalisiert,
dass er bereit ist, Angriffe auf die ukrainische Energie-
Infrastruktur für 30 Tage auszusetzen. Dieses Angebot wird als
taktisches Manöver betrachtet, um Zeit zu gewinnen und
möglicherweise die eigene Position in dem Konflikt zu stärken.
Experten sehen in Putins Vorschlag eine Möglichkeit, um Trump
entgegenzukommen und dessen Gesicht zu wahren, während an
den Frontlinien der Krieg weiterhin ungebrochen weitergeht.

Bereits im dritten Kriegswinter hat Putin nicht die erhofften
Erfolge erzielt, um die Ukrainer zum Erfrierung zu bringen oder
eine Fluchtwelle auszulösen. Die Ukraine hat es erneut
geschafft, den Zusammenbruch der Strom- und
Heizungsversorgung zu verhindern, was die russischen Angriffe
auf die Infrastruktur, die laut Völkerrecht als illegal gelten,
relativ macht. Die Verhandlungen über eine mögliche
umfassende Waffenruhe sollen in naher Zukunft fortgesetzt
werden.

Putins Strategie und die Frontlage

Obwohl der angebotene Stopp der Angriffe eine diplomatische
Geste zu sein scheint, zeigen die aktuellen Entwicklungen an der



Front, dass Putin weiterhin offensiv agiert. Die Truppen sind
nach wie vor im Vormarsch, und es wird keine Feuerpause an
den Kampfgebieten gelten. Experten deuten darauf hin, dass
Putin kein echtes Interesse an einem Enden des Krieges hat, da
er seine strategischen Ziele – die Einverleibung der Ukraine und
die Spaltung des Westens – möglicherweise mit Trumps Hilfe
weiterverfolgen möchte.

Das Telefongespräch zwischen Trump und Putin ist auch im
Kontext des nahezu besetzten juristischen Rahmens zu
betrachten. Die Situation in der Ukraine ist längst ins Visier des
Internationalen Strafgerichtshofs (ICC) geraten, der einer der
zentralen Akteure bei der Verfolgung von Kriegsverbrechen ist.
Der ICC, gegründet 1998, sieht sich zwar mit vielen
Herausforderungen konfrontiert, doch der Druck zur Aufklärung
von Verbrechen innerhalb der Ukraine bleibt bestehen.

Der Internationale Strafgerichtshof und
seine Herausforderungen

Der ICC hat die Befugnis, schwerste Verbrechen gegen die
Menschlichkeit, Völkermord und Kriegsverbrechen zu ahnden.
Allerdings ist Russland, ein wichtiger Akteur im Konflikt, kein
Vertragsstaat des Römischen Statuts, wodurch die Ermittlungen
zu bestimmten Fällen kompliziert werden. Während die Ukraine
die Gerichtsbarkeit des ICC für Vergehen seit 2014 anerkannt
hat, bleibt unklar, ob die aggressiven Handlungen Russlands
tatsächlich zur Rechenschaft gezogen werden können.

Die Ukraine selbst hat im September 2015 die Anerkennung der
Gerichtsbarkeit auf Verbrechen gegen die Menschlichkeit und
Kriegsverbrechen ausgeweitet, doch nicht für die Aggression, da
der ICC dafür eine Resolution im Sicherheitsrat der UN benötigt.
Diese komplexe rechtliche Situation erschwert umfassende
Ermittlungen und führt zu Fragen über die Immunität von
Staatsoberhäuptern vor dem Gericht.

Zusammenfassend bleibt festzuhalten, dass Putins aktuelle



Strategie unter anderem als ein Versuch gewertet werden kann,
Zeit zu gewinnen und gleichzeitig den Druck auf Trump und
andere westliche Politiker aufrechtzuerhalten. Die geopolitischen
Spannungen verfestigen sich weiter und die rechtliche Situation
bleibt sowohl für die Ukraine als auch für den ICC eine
Herausforderung. Experten bekräftigen, dass der aktuelle
Konflikt und die Machenschaften an den Frontlinien mit den
breiteren internationalen Bemühungen um Recht und Ordnung
am besten in Verbindung gesetzt werden können.
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